
Offene
Denkmäler

elch schöne und denk-
würdige Einrichtung,
so ein Tag des Offe-

nen Denkmals! In Anlehnung
an die Bauhaus-Gründung vor
100 lahren stand die diesjähri-
ge Öffnung von Kunst- und Bau-
denkmälern für die öffentlich-
keit unter dem kunstvollen Motto
,,Modern(e) : Umbrüche in Kunst
und Architektur". Duisburg öffne-
te nicht weniger als 16 Denkmäler
als ,,Geschichte zum Anfassen und
Miterleben", vom Archivturm im
Innenhafen über das Hamborner
Bauhaus-Karree bis zumBahn-
hof Meiderich-Süd. Man glau-
be aber nicht, das sei alles an ge-
schützten Denkmälern in unserer
Stadt! Die nach Baudenkmälern,
Bo dendenkmälern, b eweglichen
D enkmälern, D enkmalb ereichen,
auch nach Stadtbezirken unterteil-
te Duisburger Denkmalliste ist so
lang, dass ich nach 49 Baudenk-
mälern das Zählen aufgab. Gut, es
wird auch schon mal ein Wohn-
haus,,mit ortsfester historischer
Ausstattung" lokal unter Denkmal-
schutz gestellt. Nur vermisse ich in
der Liste die Architekturruinen des
ehemaligen Güterbahnhofs. Ich
denk' mal ganz offen: Regen sie
etwa weniger zum Anfassen und
Miterleben an als manch geliste-
tes Lokaldenkmal? Ihre Umbrüche
sind kaum zu übersehen. Und of-
fen sind sie auch. HOS


